
           Indien, ein Subkontinent im Aufbruch 
 
Es ist ein großes Geschenk, dass wir Menschen auf dieser 
Erde , in unserer Welt, leben können. Vieles ist für uns 
selbstverständlich, aber müssen wir uns nicht nur Gedanken 
machen um unser Leben sondern auch die Gegenwart und 
die Zukunft von anderen Völkern wie z.B.  Afrika oder auch  
Indien im Auge behalten ? 
Was wissen wir überhaupt von den indischen Völkern auf 
diesem großen Subkontinent ? 
Eigentlich nicht Genaues ! Es sind Informationen von hier 
und dort, die uns nicht gut gefallen. 
Man hat eine gewisse Abneigung in dieses Land zu reisen, 
weil man an Schmutz, Krankheiten und die vielen Menschen 
denkt. Indien hat z.Zt. 1 Milliarde Menschen, von denen die 
meisten  sehr arm sind und sich weiterhin stark vermehren. 
Mehr als 3oo Mio. Inder sind Analphabeten, 6o % der 
Familien haben weder Strom noch Wasser. 
 
Immerhin hat Indien die größte Demokratie der Erde. Bei den 
letzten Wahlen war trotz der verschiedenen Glaubensrichtun- 
gen von keiner kämpferischen Auseinandersetzung berichtet 
worden. 
 
Indien hat eine sehr alte und hohe Kultur mit vielen sehens- 
werten Gebäuden, wie z. B. das Taj Mahal in Agra, der Palast 
der Winde in Jaipur, die vielen Maharajapaläste und unzähli- 
ge Hindutempel. 
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Auch die Schönheit der Landschaften vom Norden bis zum  
Süden sind bemerkenswert. Wie z. B. die Wüste in Rajastan 
und auch die Küste am Arabischen Meer mit den Backwaters. 
 
 
Nun hören wir aber auch, dass Indien ein aufstrebendes Land 
ist. Wir wissen, dass Indien die höchste Anzahl von qualifi- 
zierten Ingenieuren hat und in der Computerbearbeitung 
weltweit einen Spitzenplatz einnimmt. 
 
Indien hat vor kurzem ein sehr billiges aber richtiges Auto 
auf den Markt gebracht, dass bei weiterer Entwicklung für 
die Welt-Autobranche eine große Konkurrenz darstellen 
könnte. 
 
Die Filmaufnahmen sollen zeigen, dass die indischen 
Menschen sehr willig sind zu lernen, wie wir in verschiede- 
nen  Schulen, mit denen deutsche Schulen Partnerschaften 
gegründet haben, erleben konnten. 
Sie brauchen aber noch humanitäre Hilfe für ihre Grundbe- 
dürfnisse und um sich schulisch weiter entwickeln zu 
können. 
Bei unseren Reisen durch verschiedene Bundesstaaten haben 
wir viele Menschen kennengelernt, die trotz ihrer Armut  
fröhlich und liebenswert sind. 
Viele Ereignisse haben uns zum Nachdenken gebracht. 
 
Auf jeden Fall ist Indien ein Land, das man besuchen sollte. 
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